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1 Bindung und Gewinnung von SchiedsrichterInnen 

Die Ergebnisse der Problemskalen in der 5. Welle des Sportentwicklungsberichts 

(2013/2014) haben gezeigt, dass die Fußballvereine insbesondere mit Problemen 

in den Bereichen der Bindung und Gewinnung von SchiedsrichterInnen zu kämpfen 

haben. Diese Ergebnisse werden dadurch bekräftigt, dass knapp 47 % der Fuß-

ballvereine angeben, ein Problem mit der Bindung von SchiedsrichterInnen zu ha-

ben. Noch gravierender fällt das Problem der Gewinnung von SchiedsrichterInnen 

aus. Hier geben 71,2 % der Vereine an, dass dieses Problem in ihrem Verein exis-

tiert (vgl. Tab. 1).  

Tab. 1: Probleme im Bereich der Bindung und Gewinnung von SchiedsrichterIn-
nen 2013/2014 (Anteil an Vereinen in %).  

 Problem vorhanden Anteil an Vereinen Vereine Gesamt 

Bindung von SchiedsrichterInnen 46,8 12.000 

Gewinnung von SchiedsrichterInnen 71,2 18.260 

Um den Problemen bei der Bindung und Gewinnung von SchiedsrichterInnen ent-

gegenzuwirken, hat ein Großteil der Vereine, die mit diesen Problemen zu kämpfen 

haben, Gegenmaßnahmen eingeleitet. So haben 70,3 % der Vereine, die Probleme 

mit der Gewinnung von SchiedsrichterInnen haben, entsprechende Maßnahmen 

ergriffen. Um dem Problem der Schiedsrichterbindung zu begegnen, geben gut 

62 % der Vereine mit diesem Problem an, dagegen etwas zu unternehmen (vgl. 

Tab. 2).  

Tab. 2: Maßnahmen ergriffen, um die Probleme im Bereich der SchiedsrichterIn-
nen zu lösen (Anteil an Vereinen, bei denen die Probleme existieren).  

Maßnahmen ergriffen 
Anteil an Vereinen, bei denen 

die Probleme existieren 

Vereine  

Gesamt 

Bindung von SchiedsrichterInnen 62,1 7.450 

Gewinnung von SchiedsrichterInnen 70,3 12.830 

In beiden Problembereichen überwiegt die Maßnahme der persönlichen Ansprache 

und der Akquise unter Mitgliedern und Sportfreunden/Sportfreundinnen. Insbeson-

dere zur Schiedsrichtergewinnung wird diese Methode genutzt. Zudem werden of-

fene Schiedsrichterposten aktiv beworben und ausgeschrieben bzw. durch Aus-

hänge und Flyer auf sie aufmerksam gemacht. Auch werden Jugendliche ange-

sprochen und es wird von den Vereinen angeboten, die Kosten für die Ausbildung 

zu übernehmen (vgl. Abb. 1).  
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Abb. 1: Maßnahmen zur Problemlösung in den Bereichen Bindung und Gewin-

nung von SchiedsrichterInnen (Anteil an Vereinen in %, bei denen das 

jeweilige Problem existiert und die Gegenmaßnahmen ergriffen haben). 
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Im Bereich der Bindung der SchiedsrichterInnen kommen ergänzend zu den Maß-

nahmen, die auch für die Gewinnung genutzt werden, weitere Strategien zur Prob-

lembekämpfung zum Einsatz. So werden neben der Kostenübernahme für die Aus-

bildung auch weitere finanzielle Anreize geschaffen. Zudem werden Kosten für die 

Ausrüstung und Fahrtkosten zu den Spielen vom Verein übernommen. Auch eine 

Beitragsbefreiung für bestehende SchiedsrichterInnen wird als Maßnahme zur Bin-

dung eben dieser genutzt. Aber auch soziale Aspekte wie die Einbindung ins Ver-

einsleben und die Beteiligung an geselligen Veranstaltungen sowie Ehrungen, Ge-

schenke, Dank und Anerkennung werden zur Bindung der existierenden Schieds-

richterInnen verwendet (vgl. Tab. 3).  

Der Erfolg der eingesetzten Maßnahmen wird von den Vereinen unterschiedlich 

bewertet (vgl. Tab. 3). Es fällt auf, dass die Erfolgsquote im Bereich der Bindung 

von bestehenden SchiedsrichterInnen höher liegt (42,1 %) als bei der Gewinnung 

neuer SchiedsrichterInnen (33,6 %). Diese Werte deuten darauf hin, dass das 

Problem der Schiedsrichtergewinnung die Vereine vor wachsende Herausforderun-

gen stellt, die bis dato noch nicht in allen Fällen erfolgreich bekämpft werden kön-

nen. 

Tab. 3: Erfolg der ergriffenen Maßnahmen (Anteil an Vereinen in %, bei denen 
das jeweilige Problem existiert & die Gegenmaßnahmen ergriffen haben). 

Erfolg der Maßnahmen 

Erfolgreich 
Nicht  

erfolgreich 

Weiß  

nicht 

Anteil an Vereinen, die Maßnahmen  

ergriffen haben (in %) 

Bindung von SchiedsrichterInnen 42,1 44,2 13,7 

Gewinnung von SchiedsrichterInnen 33,6 57,1 9,3 
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2 Zufriedenheit 

2.1 SchiedsrichterInnen 

Im Hinblick auf die Zufriedenheit der SchiedsrichterInnen mit einzelnen Aspekten 

ihrer Tätigkeit zeigt sich, dass die befragten SchiedsrichterInnen vor allem mit ihrer 

eigenen Leistung (M=7,5) sowie der Zusammenarbeit mit anderen Schiedsrichter-

Innen (M=7,4) zufrieden sind (vgl. Abb. 2). Zudem zeigen sich die Schiedsrichter-

Innen zufrieden mit ihrer körperlichen Fitness (M=7,1). Auch die Zufriedenheit mit 

der Vereinbarkeit mit dem Beruf (M=6,7) sowie der flexiblen Gestaltung der Ein-

satzzeiten (M=6,6) wird eher positiv bewertet.  

Weniger zufrieden zeigen sich die befragten SchiedsrichterInnen jedoch mit der fi-

nanziellen Unterstützung sowie der Situation bei den Spielen. So sind die Schieds-

richterInnen weniger zufrieden mit der finanziellen Vergütung der Tätigkeit (M=4,4) 

sowie mit den steuerlichen Vergünstigungen (M=4,6). Zudem zeigen sich die 

SchiedsrichterInnen eher unzufrieden mit dem Zustand der Schiedsrichterräume 

(M=4,5) sowie mit dem Respekt vonseiten der Zuschauer (M=4,4; vgl. Abb. 2). 

 

  



Ehrenamtliche gewinnen und binden  5 

Sportentwicklungsberichte 

Abb. 2: Zufriedenheit der SchiedsrichterInnen mit einzelnen Aspekten ihrer Tätig-

keit.  
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2.2 TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen 

Es zeigt sich, dass die durchschnittliche Zufriedenheit der TrainerInnen und 

ÜbungsleiterInnen mit ihrer Tätigkeit allgemein sehr hoch ausfällt. Auf einer elfstufi-

gen Skala (von 0=ñüberhaupt nicht zufriedenñ bis 10=ñäußerst zufriedenñ) geben die 

Fußball-TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen durchschnittlich einen Wert von 

M=7,65 an. Auch die Wahrscheinlichkeit der Weiterempfehlung der Tätigkeit 

(M=7,73) und des Vereins (M=8,42) fallen im Schnitt sehr hoch aus. Untermauert 

werden diese positiven Ergebnisse dadurch, dass durchschnittlich eine nur geringe 

Anzahl an TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen (M=4,23) bisher mit dem Gedanken 

gespielt hat, die laufende Tätigkeit zu beenden. Die Hälfte der Befragten gibt hier 

maximal einen Wert von 4,00 (Median) an (vgl. Abb. 3). 

Abb. 3: Allgemeine Zufriedenheit der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen. 

Betrachtet man neben der allgemeinen Zufriedenheit auch die Zufriedenheit der be-

fragten Fußball-TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen mit einzelnen Aspekten der 

Tätigkeit (vgl. Abb. 4 bis Abb. 7), so zeigen sich die höchsten Zufriedenheitswerte 

für die Zusammenarbeit im Verein, die eigene Leistung, den sportlichen Erfolg der 

Trainingsgruppe, die Anerkennung der Tätigkeit durch die Mitglieder des eigenen 

Vereins sowie hinsichtlich der Motivation der TeilnehmerInnen. Ausbaufähig, und 
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somit für die Vereine interessant, ist die Zufriedenheit mit der finanziellen Vergü-

tung für die geleistete Arbeit sowie die Anerkennung der Tätigkeit in Form von 

Zeugnissen, Ausweisen oder Ähnlichem.  

Was auffällt ist, dass Aspekte, die mit dem Verein zusammenhängen, wie z. B. die 

Zusammenarbeit im Verein, die Anerkennung der Tätigkeit durch Mitglieder des 

Vereins, die Offenheit für Kritik und Änderungsvorschläge im Verein und die fachli-

che Unterstützung der Tätigkeit durch den Verein, im Schnitt höhere Zufrieden-

heitswerte ausweisen als dies für die Verbände der Fall ist. So sind die Trainer-

Innen und ÜbungsleiterInnen im Fußball durchschnittlich weniger zufrieden mit der 

fachlichen Unterstützung der Tätigkeit durch den Verband, mit dem verbandlichen 

Meldewesen sowie mit der Offenheit für Kritik und Änderungsvorschläge im Ver-

band. Durchschnittlich am geringsten ausgeprägt ist die Zufriedenheit mit steuerli-

chen Vergünstigungen (vgl. Abb. 5).  

Zudem fällt auf, dass die im Fußball tätigen TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen 

durchgehend geringere durchschnittliche Zufriedenheitswerte ausweisen, als dies 

bei TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen in anderen Sportarten der Fall ist (vgl. 

Abb. 4 und Abb. 5).  

Betrachtet man ergänzend die Verteilung der Zufriedenheit der TrainerInnen und 

ÜbungsleiterInnen mit den einzelnen Aspekten ihrer Tätigkeit1, so wird deutlich, 

dass über 90 % der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen mit ihrer eigenen Leistung 

zufrieden sind, während nur 2 % angeben, nicht mit der eigenen Leistung als Trai-

nerIn bzw. ÜbungsleiterIn zufrieden zu sein (vgl. Abb. 6).  

Die Betrachtung der Verteilung der Zufriedenheit bestätigt, dass die Mehrheit der 

befragten TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen zufrieden ist mit der Zusammenar-

beit im Verein (79 %), der Motivation der TeilnehmerInnen (78 %), den sportlichen 

Erfolgen der Trainingsgruppe (78 %), der Anerkennung der Tätigkeit durch die Mit-

glieder des Vereins (76 %) sowie der Ausstattung mit Sportgeräten und Sportmate-

rialien (74 %). Demnach sind rund drei Viertel der TrainerInnen und Übungsleiter-

Innen im Fußball mit den genannten Aspekten zufrieden (vgl. Abb. 6).  

Schaut man auf die Bereiche, in denen sich die TrainerInnen und ÜbungsleiterIn-

nen hingegen weniger zufrieden zeigen, so wird deutlich, dass jeweils rund 40 % 

der Befragten weniger bzw. nicht zufrieden sind mit steuerlichen Vergünstigungen, 

der finanziellen Vergütung für die geleistete Arbeit sowie der Offenheit der Verbän-

de für Kritik und Änderungsvorschläge (vgl. Abb. 7).   

                               

1
  Hierfür wurden drei Kategorien auf Basis der elfstufigen Skala gebildet: weniger zufrieden (entspricht 

den Kategorien 0 bis 4), mittelmäßig zufrieden (entspricht Kategorie 5) und zufrieden (entspricht den Ka-

tegorien 6 bis 10).  
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Abb. 4: Zufriedenheit der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen mit einzelnen As-
pekten der Tätigkeit (Teil 1).  
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Abb. 5: Zufriedenheit der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen mit einzelnen As-
pekten der Tätigkeit (Teil 2).  
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Abb. 6: Verteilung der Zufriedenheit der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen im 
Fußball mit einzelnen Aspekten der Tätigkeit (0 bis 4=ñweniger zufriedenñ; 
5=ñmittelmäßig zufriedenñ, 6 bis 10=ñzufriedenñ; Teil 1).  
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Abb. 7: Verteilung der Zufriedenheit der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen im 
Fußball mit einzelnen Aspekten der Tätigkeit (0 bis 4=ñweniger zufriedenñ; 
5=ñmittelmäßig zufriedenñ, 6 bis 10=ñzufriedenñ; Teil 2).   
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2.3 Vorstandsmitglieder 

Betrachtet man die allgemeine Zufriedenheit der befragten Vorstandsmitglieder in 

reinen Fußballvereinen mit ihrer Vorstandstätigkeit so zeigt sich, dass die Zufrie-

denheit zwar auch recht hoch ausfällt (M=7,37), allerdings etwas unter der durch-

schnittlichen Zufriedenheit der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen mit ihrer Tätig-

keit liegt. Ein ähnliches Bild zeigt sich für die Wahrscheinlichkeit der Weiterempfeh-

lung der Tätigkeit, welche etwas geringer ausfällt als bei den befragten TrainerIn-

nen und ÜbungsleiterInnen, während die Wahrscheinlichkeit der Weiterempfehlung 

des Vereins bei den Vorstandsmitgliedern höher ist. Mit ihrem Verein sind die be-

fragten Vorstandsmitglieder der Fußballvereine somit sehr zufrieden. Dennoch ha-

ben bereits nicht wenige der befragten Vorstandsmitglieder mit dem Gedanken ge-

spielt, ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied zu beenden (vgl. Abb. 8).  

Abb. 8: Allgemeine Zufriedenheit der Vorstandsmitglieder. 

Betrachtet man neben der allgemeinen Zufriedenheit auch hier die Zufriedenheit 

der befragten Vorstandsmitglieder der Fußballvereine mit einzelnen Aspekten der 

Tätigkeit (vgl. Abb. 9 bis Abb. 12), so zeigen sich auf einer elfstufigen Skala die 

höchsten Zufriedenheitswerte für die eigene Leistung als Vorstandsmitglied: hier 

geben 92 % der Befragten an, mit ihrer eigenen Leistung zufrieden zu sein (vgl. 

Abb. 11). Weiterhin zeigen sich hohe Zufriedenheitswerte für die Zusammenarbeit 
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im Verein, die Ausstattung der Vereinsgruppen mit Sportgeräten und Sportmaterial, 

die Offenheit für Kritik und Änderungsvorschläge im Verein, die Anerkennung der 

Tätigkeit durch die Mitglieder des Vereins sowie die sportlichen Erfolge des Ver-

eins. Ebenfalls erreichen die flexible Wahl von Einsatzzeiten sowie die Anerken-

nung der Tätigkeit insgesamt durchschnittlich eher höhere Zufriedenheitswerte (vgl. 

Abb. 9).  

Geringer ist hingegen auch hier, wie bereits bei den TrainerInnen und Übungsleiter-

Innen, die durchschnittliche Zufriedenheit mit den Verbänden, beispielsweise was 

die Offenheit für Kritik und Änderungsvorschläge betrifft sowie das verbandliche 

Meldewesen. Durchschnittlich eher unzufrieden sind die befragten Vorstandsmit-

glieder mit der finanziellen Vergütung für die geleistete Arbeit und steuerlichen Ver-

günstigungen. So gibt über die Hälfte der befragten Vorstandsmitglieder im Fußball 

an, mit steuerlichen Vergünstigungen sowie dem bürokratischen Aufwand für die 

Kostenerstattung unzufrieden zu sein (vgl. Abb. 12).  

Auffällig ist zudem, dass die Vorstandsmitglieder in reinen Fußballvereinen, wie be-

reits die im Fußball tätigen TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen, fast durchgehend 

eine durchschnittlich geringere Zufriedenheit ausweisen, als dies bei Vorstandsmit-

gliedern in Vereinen ohne Fußballangebot der Fall ist (vgl. Abb. 9 und Abb. 10).  
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Abb. 9: Zufriedenheit der Vorstandsmitglieder mit einzelnen Aspekten ihrer Tätig-

keit (Teil 1).  
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Abb. 10: Zufriedenheit der Vorstandsmitglieder mit einzelnen Aspekten ihrer Tätig-

keit (Teil 2).  
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Abb. 11: Verteilung der Zufriedenheit der Vorstandsmitglieder im Fußball mit ein-
zelnen Aspekten der Tätigkeit (0 bis 4=ñweniger zufriedenñ; 
5=ñmittelmäßig zufriedenñ, 6 bis 10=ñzufriedenñ; Teil 1).  
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Abb. 12: Verteilung der Zufriedenheit der Vorstandsmitglieder im Fußball mit ein-
zelnen Aspekten der Tätigkeit (0 bis 4=ñweniger zufriedenñ; 
5=ñmittelmäßig zufriedenñ, 6 bis 10=ñzufriedenñ; Teil 2).   
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3 Einflussfaktoren Personalbindung 

Um die Einflussfaktoren auf die Personalbindung in Fußballvereinen zu untersu-

chen, wurden in der sechsten Welle (2015/2016) lineare Regressionsanalysen 

durchgeführt. Es wurde je ein Modell zu dem Problem der Mitgliedergewinnung, 

dem Problem der Gewinnung und -bindung Ehrenamtlicher sowie dem Problem der 

Gewinnung und Bindung von TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen berechnet. Als 

unabhängige Variablen wurden Indikatoren aus den Bereichen Struktur, Personal, 

Finanzen, Infrastruktur/Sportstätten sowie Ziele und Philosophie herangezogen 

(vgl. Tab. 4). 

Tab. 4: Variablenübersicht der linearen Regressionsanalyse. 

Variable Beschreibung Skalierung 

Abhängige Variablen (Problemfelder: 1=kein Problem, 5=sehr großes Problem) 

Problem Mitglieder Bindung / Gewinnung von Mitgliedern Ordinal 

Problem Ehrenamtliche Bindung / Gewinnung von ehrenamtlichen Funktions-

trägerInnen 
Ordinal 

Problem Trainer / Übungs-

leiter (ÜL) 

Bindung/Gewinnung von ehrenamtlichen TrainerIn-

nen und ÜbungsleiterInnen 
Ordinal 

Struktur / Personal 

Gründungsjahr Gründungsjahr des Vereins Metrisch 

Mitglieder Anzahl Mitglieder im Verein Metrisch 

Frauen Vorstand Anteil Frauen im Vorstand (in %) Metrisch 

Ehrenamtliche Anteil Ehrenamtliche an allen Mitglieder (in %) Metrisch 

Freiwillige HelferInnen Anteil Mitglieder, die bei sonstigen Veranstaltungen 

(z.B. Organisation eines Festes oder einer Sport-

veranstaltung) im Jahr 2014 geholfen haben (in %)  

Metrisch 

Bezahlte Führungsposition Verein verfügt über eine bezahlte Führungsposition Dummy 

Teilnahme gesellige Ver-

anstaltungen 

Anteil Mitglieder, die im Jahr 2014 an geselligen Ver-

anstaltungen teilgenommen haben (in %) 
Metrisch 

Finanzen 

Einnahmen pro Kopf 
Pro Kopf Einnahmen des Vereins (in ú): Gesamtein-

nahmen / Anzahl Mitglieder 
Metrisch 

Herf Herfindahl Index für Einnahmen Metrisch 

Infrastruktur / Sportstätten 

Vereinseigene Anlagen Verein besitzt eigene Sportanlagen (1=ja)  Dummy 
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Variable Beschreibung Skalierung 

Kommunale Anlagen Verein nutzt kommunale Sportanlagen (1=ja) Dummy 

Ziele, Philosophie, Management (1=ñstimme gar nicht zuñ, 5=ñstimme voll zuñ)  

Langfristige Planung Verein betreibt eine langfristige Planung  Ordinal 

Strategisches Konzept Verein hat ein strategisches Konzept  Ordinal 

Einbezug Mitglieder Verein bezieht die Mitglieder in wichtige Entscheidun-

gen mit ein 
Ordinal 

Delegieren Vorstand delegiert Entscheidungen zu Ausschüssen Ordinal 

Tradition Verein legt viel Wert auf die Pflege von Tradition Ordinal 

Geselligkeit Verein legt viel Wert auf Gemeinschaft und Gesellig-

keit 
Ordinal 

Qualität Sportangebot Verein achtet besonders auf die Qualität des Sport-

angebots 
Ordinal 

Talentförderung Verein engagiert sich stark im Bereich der leistungs-

sportlichen Talentförderung 
Ordinal 

Die Ergebnisse der Regressionsanalysen sind Tab. 5 zu entnehmen. Besonders 

auffällig ist, dass durch die Existenz eines strategischen Konzepts und durch eine 

langfristige Planung Probleme der Bindung und Gewinnung von Mitgliedern sowie 

von ehrenamtlichen FunktionsträgerInnen eingedämmt werden können. Zudem 

zeigt sich, dass durch den Einbezug der Mitglieder in wichtige Entscheidungen zwei 

der drei Probleme verringert werden können. Eine hohe Qualität des Sportangebots 

kann Probleme der Mitglieder- sowie TrainerInnen- und ÜbungsleiterInnengewin-

nung und -bindung verringern. Vereine, die verstärkt auf freiwillige Helfer zurück-

greifen, können die Probleme der Bindung und Gewinnung von Mitgliedern, Ehren-

amtlichen und TrainerInnen sowie ÜbungsleiterInnen eindämmen.  

Aus struktureller Sicht fällt auf, dass größere Vereine tendenziell weniger Probleme 

mit der Bindung und Gewinnung von Mitgliedern und TrainerInnen bzw. Übungslei-

terInnen haben. Ein ähnliches Bild zeigt sich beim Gründungsjahr der Vereine: Die 

Probleme fallen in jüngeren Vereinen geringer aus, mit Ausnahme des Problems 

der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen, wo der Effekt nicht signifikant ist.  
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Tab. 5:  Ergebnisse der linearen Regressionsanalyse (dargestellt sind die nicht-
standardisierten Koeffizienten und in Klammern die t-Werte). 

Variable Model 1:  

Problem  

Mitglieder 

Model 2:  

Problem  

Ehrenamtliche 

Model 3: 

Problem TrainerInnen / 

ÜbungsleiterInnen 

Gründungsjahr -,003 (-3,356)** -,004 (-3,370)*** -,002 (-1,930) 

Mitglieder -,000 (-5,444)*** -,000 (-1,833) -,000 (-1,958)* 

Frauen Vorstand -,002 (-1,194) -,001 (-,869) ,001 (,534) 

Ehrenamtliche ,013 (3,394)** ,004 (1,182) ,012 (3,041)** 

Freiwillige HelferInnen -,006 (-2,878)** -,009 (-3,920)*** -,006 (-2,628)** 

Bezahlte Führungsposition ,153 (1,103) -,114 (-,813) -,188 (-1,295) 

Teilnahme gesellige  

Veranstaltungen 
-,002 (-1,039) -,003 (-1,910) -,003 (-1,589) 

Einnahmen pro Kopf -,000 (-,180) ,000 (,198) -,000 (-1,203) 

Herf -,024 (-,146) -,993 (-6,028)*** -,955 (-5,570)*** 

Vereinseigene Anlagen ,130 (1,821) ,114 (1,566) ,155 (2,059)* 

Kommunale Anlagen -,048 (-,518) -,095 (-1,013) -,103 (-1,071) 

Langfristige Planung -,109 (-2,534)* -,099 (-2,260)* -,074 (-1,631) 

Strategisches Konzept -,122 (-3,206)** -,117 (-3,011)** -,052 (-1,278) 

Einbezug Mitglieder -,041 (-1,107) -,077 (-2,018)* -,118 (-3,006)** 

Delegieren ,037 (1,312) ,000 (-,014) ,003 (,098) 

Tradition ,039 (1,125) ,017 (,470) -,029 (-,768) 

Geselligkeit -,018 (-,412) -,057 (-1,284) ,065 (1,413) 

Qualität Sportangebot -,100 (-2,296)* ,012 (,265) -,108 (-2,358)* 

Talentförderung -,001 (-,020) ,051 (1,574) ,049 (1,487) 

Konstante 10,591 (5,421)*** 12,651 (6,385)*** 8,818 (4,267)*** 

R² ,124 ,154 ,105 

F 8,160 10,571 6,810 

p  <,001*** <,001*** <,001*** 
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4 Gr¿nde f¿r das Engagement 

4.1 TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen 

Befragt man die im Fußball tätigen TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen nach den 

Gründen für ihr Engagement, so zeigt sich eine Vielfalt an Motiven. Auf einer sie-

benstufigen Skala (von 1=ñstimme überhaupt nicht zuñ bis 7=ñstimme voll zuñ), 

stimmen durchschnittlich die meisten TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen zu, die 

Tätigkeit auszuüben, weil es ihnen Spaß macht. Weitere häufig genannte Gründe 

sind ein gutes Gefühl bei der Ausübung der Tätigkeit, die Verbundenheit zur Sport-

art, der Spaß, anderen zu helfen sowie ein sinnvolles Engagement in der Freizeit. 

Weitere starke Motive für die Ausübung eines TrainerIn-/ ÜbungsleiterInnen-

Engagements sind die persönlichen Werte und Überzeugungen sowie die allge-

meine Lust am Engagement. Zudem wollen TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen im 

Fußball ihr Wissen und Fähigkeiten mit anderen teilen und damit einen wichtigen 

Beitrag für die Gesellschaft leisten. Durchschnittlich etwas häufiger als in anderen 

Sportarten geben die im Fußball tätigen TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen an, 

dass sie die Tätigkeit ausüben, weil sie es genießen, ein Teil des Vereins zu sein 

und um etwas für die Vereinsgemeinschaft zu tun (vgl. Abb. 13). Soziale Aspekte 

sowie der Verein selbst spielen im Fußball demnach eine sehr bedeutende Rolle. 

Hierzu passt, dass ein Großteil der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen angibt, sich 

aus Verbundenheit mit dem Verein zu engagieren sowie um sich in das Vereinsle-

ben einzubringen. Hingegen etwas weniger relevant für die Motivation ist das per-

sönliche Umfeld, d.h. Familie und Freunde und auch Aspekte der Anerkennung und 

des sozialen Ansehens sind weniger stark ausgeprägt. Dies gilt auch für das Motiv 

des sportlichen Erfolgs. Allerdings ist das Erfolgsstreben bei TrainerInnen und 

ÜbungsleiterInnen im Fußball durchschnittlich stärker ausgeprägt als bei TrainerIn-

nen und ÜbungsleiterInnen in anderen Sportarten. Am seltensten geben die Traine-

rInnen und ÜbungsleiterInnen im Fußball als Gründe für die Ausübung ihrer Tätig-

keit materielle Aspekte (Geld, Beitragsminderung, Sportbekleidung) an (vgl. 

Abb. 14).  

Die Bedeutung der einzelnen Motive als Anreize für die Ausübung einer TrainerIn-

nen-Tätigkeit spiegelt sich auch in der Verteilung der Motive wider (vgl. Abb. 15 und 

Abb. 16). So geben nahezu alle Befragten an, die Tätigkeit auszuüben, weil es 

ihnen Spaß macht (98 %) und weil sie sich dabei gut fühlen (95 %). Andererseits 

geben rund 90 % der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen im Fußball an, dass ma-

terielle Aspekte (z.B. Sportbekleidung) oder finanzielle Anreize als Gründe für das 

Engagement keine Rolle spielen (vgl. Abb. 16).  
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Abb. 13: Motivation der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen (1=ñstimme überhaupt 
nicht zuñ bis 7=ñstimme voll zuñ; Teil 1).  
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Abb. 14: Motivation der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen (1=ñstimme überhaupt 
nicht zuñ bis 7=ñstimme voll zuñ; Teil 2).  










































































